
DATENBLATT

Vielseitig einsetzbar

Der Wasserzähler ist durch seine vorhandene Aussparung im 

Messeinsatz jederzeit mit Fernauslese-Modulen nachrüstbar. 

Die Nachrüstung kann ohne Verletzung der Eichung erfolgen. 

Die Module werden durch eine Plombe gesichert. Beim spä-

teren Wechsel der Zähler können die Module weiter verwen-

det werden.

Mehrstrahl Wasserzähler 

Variabel einsetzbar dank Modulsteckplatz.

Trockenläufer Mehrstrahl Wasserzähler für die horizontale und vertikale Einbaulage.

Auf den Punkt gebracht

 Nenndurchfluss Q3 4.0 bis 16.0 m3/h

 Trockenläufer, Mehrstrahlprinzip

 Gleitreibungsoptimierte Werkstoffe

 Nachrüstbar mit verschiedenen Modulen für Fernauslesung
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Niederlassungen: Niederwangen/Bern, Münchenstein, Le Mont-sur-Lausanne
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21Technische Daten 

Volumenmessteile Horizontal
Nenndurchfluss Q3 m3/h 4.0 6.3 10.0 16.0

Mindestdurchfluss Q1 l/h 100 160 250 400

Anlaufdurchfluss l/h 9 14 17 19

Durchfluss max. Q4 m3/h 5.0 7.9 12.5 20.0

Druckverlust bei Q3 mbar 510 328 640 444

KVS Werte m3/h 5.6 11.0 12.5 24.0

Anschluss am Zähler G1B G5/4B G5
/4B G2B

Länge L mm 190 260 260 300

Höhe H mm 108 120 120 143

Technische Daten 
Volumenmessteile Vertikal (Einbau Steigrohr)
Nenndurchfluss Q3 m3/h 4.0 6.3 10.0 16.0

Mindestdurchfluss Q1 l/h 100 160 250 400

Anlaufdurchfluss l/h 9 14 17 19

Durchfluss max. Q4 m3/h 5.0 7.9 12.5 20.0

Druckverlust bei Q3 mbar 529 254 640 379

KVS Werte m3/h 5.5 12.5 12.5 26.0

Anschluss am Zähler G1B G5/4B G5/4B G2B

Länge L mm 105 150 150 150

Höhe H mm 150 170 170 251

Weitere Leistungsmerkmale 
Temperaturbereich Medium 0.1 °C ... 90 °C

Q3/Q1 1:40 (R40/A)

Druckstufe PN16

Rollenzählwerk 8 Zeichen, mit 3 Nachkommastellen

Zulassung MID / DVGW

Module
Impulsmodul 10 Liter/Impuls, Open Collector

M-Bus-Modul

300/2400/9600 Baud, Adressierung primär / 
sekundär, Stromverbrauch 1 Einheitslast (1.5 
mA), mit Stützbatterie, Normbezug: EN 1434-3 
/ EN 13757-2/-3

Mehrstrahl Wasserzähler 



b)  Hauptabsperrventil (vor dem Wasserzähler) 
 schliessen.

c)  Wasserzähler und Hausinstallation druckentlasten  
 (bei geöffnetem Ausgangsventil Entleerungsventil  
 kurzzeitig öffnen).

d)  Ausgangsventil schliessen (bei fehlendem Ventil  
 Leitungen entleeren).

e)  Wasserzählerverschraubungen mit geeignetem Werk- 
 zeug lösen.

f)  Alten Wasserzähler entnehmen.

g)  Alte Dichtungen entfernen.

h)  Die Dichtflächen und Verschraubungen müssen frei  
 von Beschädigungen und Rückständen sein.

i)  Schutzkappen auf den Anschlussgewinden des neuen  
 Wasserzählers entfernen.

j)  Dichtflächen der Anschlussgewinde müssen sauber  
 und frei von Beschädigungen sein.

k)  Anschlussgewinde prüfen und mit einem KTW/TVO- 
 konformen Schmiermittel einstreichen (z.B. Hahnen- 
 fett, Techem Artikel Nr. 160958).

l)  Neue Dichtungen in die Verschraubungen einsetzen.

m)  Zähler montieren, dabei Verschraubungen nicht über 
 mässig anziehen.

n)  Der Wasserzähler ist mit dem Zählwerk nach oben  
 oder nach vorn zu montieren. Achten Sie auf die  
 Fliessrichtung!

o)  Kontrolle der Ablesbarkeit der Zählerkenndaten nach
 dem Einbau. Die visuelle Ablesbarkeit der Zählwerks- 
 anzeige, aller Kenndaten des Zählers und der Konfor- 
 mitäts- und Metrologie Kennzeichnung darf nicht  
 beeinträchtigt werden.

p)  Ausgangsventil öffnen.

q) Zapfstellen öffnen.

r)  Hauptabsperrventil (vor dem Wasserzähler) langsam  
 öffnen, damit der Wasserzähler und das Leitungsnetz  
 nicht beschädigt werden.

s) Anschlussverschraubungen plombieren. Funktions- 
 prüfung durchführen.

t)  Zapfstellen schliessen und Dichtheit der Anlage 
 prüfen.

u)  Evtl. am Leitungsnetz angeschlossene Geräte wieder  
 einschalten.

Bei einer Erstinstallation sind vorab die Leitungen gründli-
che zu spülen.

 Wichtige Hinweise

Generell ist die originale Betriebsanleitung des Herstellers 
zu beachten.

Einbau und Montage dürfen nur durch eine Fachkraft 
erfolgen.
Diese Geräte sind nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschliesslich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels 
Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, 
es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr An-
weisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. Kinder sollten 
beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht 
mit dem Gerät spielen. Bei Sach- und Personenschäden, 
die durch unsachgemässe Handhabung oder Nichtbeach-
tung der Anleitung bzw. der Sicherheitshinweise verur-
sacht werden, übernehmen wir keine Haftung. In solchen 
Fällen erlischt jeder Garantieanspruch.

 Zähleraustausch / Montage

Zähleraustausch
a)  Vorkehrungen treffen, damit evtl. am Leitungsnetz  
 angeschlossene Geräte nicht beschädigt werden.

MONTAGEANLEITUNG

Wasserzähler MTW 
(Mehrstrahl-Prinzip)

Volumenmessteil MTW

Wasserzähler müssen vor der Inbetriebnahme gut 
entlüftet werden. Vorhandene Luftreste führen sonst 
zur Verfälschung des Messergebnisses. Deshalb 
muss der Wasserzähler zur richtigen Funktion immer 
voll mit Wasser gefüllt sein. Druckschläge in der 
Rohrleitung können den Zähler beschädigen.

! Unsachgemässe Montage, Druckprüfungen, Verän-
derungen oder falsche Bedienung können Personen 
und Sachschäden verursachen. Die Montageanlei-
tung ist vor dem Einbau zu lesen.

• Bei beschädigter oder entfernter Plombe ist der 
Wasserzähler nicht mehr für die gesetzliche Mes-
sung zugelassen.

• Vor der Installation ist der Zähler auf Transport-
schäden zu überprüfen.

• Nicht fallen lassen bzw. am Schutzdeckel oder 
am Kabel halten.

!
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Kommunikationsmodul Impuls/M-Bus
Das Modul darf auch nachträglich ggf. am Einbauort des 
Zählers angebracht werden. Die Nachrüstung darf nur von 
hierfür geschulten Monteuren vorgenommen werden. Das 
Modul muss mit einer Benutzersicherung gegen Ausbau 
gesichert werden.

 Wichtige Hinweise

Generell ist die originale Betriebsanleitung des Herstellers 
zu beachten.

Einbau und der elektrische Anschluss dürfen nur durch 
eine Fachkraft erfolgen.

Anschluss der Leitungen:
M-Bus  grün/gelb
Impuls S0 weiss (+) / braun (-) 

Die Programmierung erfolgt mit der Software M-TOOL.

Es ist entweder der M-Bus oder der Impulsausgang 
zu verwenden. Nie beide!
Beim Impulsausgang ist die richtige Polarität zu 
beachten (weiss + / braun -).

!
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Bei Trassenverlegung ist zwingend ein abgeschirmtes Kabel zu verwenden. Die beiden M-Bus-Leiter 
dürfen weder an Masse noch Schirm angeschlossen werden. M-Bus ist verpolungssicher. 
 

W800 
 

Verbindungskabel U72 1x4x0.8 mm (M-Bus: türkis/violett / 24V: weiss/blau) 
 

X100 
 

AP Abzweigdose plombierbar (z.B. Woertz 78x78mm) 
• Lieferung und Montage bauseits 
• Montage in unmittelbarer Nähe zum Zähler 
• In der Abzweigdose ausschliesslich folgende Klemmen verwenden:  

 
Wago compact (157812314)                   Wago grau (157812384)  
 
Wago weiss (157817104) 
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Wasserzähler Techem Modularis M-Bus 

Urdorf   043 455 65 00 
Münchenstein  061 337 20 00 
Niederwangen  031 980 49 49 
Le Mont-sur-Lausanne 021 925 70 50 
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W800 

Wasserzähler 
Techem Modularis 

M-Bus Kabel grün/gelb (nicht abnehmbar) 

Anschluss der Leitungen: 
M-Bus   grün/gelb 
Impuls   S0 weiss (+) / braun (-)  
 
Es ist entweder der M-Bus oder der 
Impulsausgang zu verwenden. Nie beide! 
 
Beim Impulsausgang (10 L/Imp.) ist die richtige 
Polarität zu beachten (weiss + / braun -). 
 
Die Programmierung erfolgt mit der Software 
M-TOOL. 

Für die Verbindung bei Unterputzzählern sind zwingend Einzeladerverbinder Scotchlok zu verwenden 
(nicht lösbar). 
 

Verdrahtung durch Elektriker 
 


